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Liebe Pfarrbevölkerung von Wiener Neudorf!
Diese Zeilen schreibe ich genau einen
Monat, bevor ich am 1. September
dann in ,,lhrer" Pfarre Maria Schnee in
Wiener Neudorf die Seelsorge über-
nehmen werde. Wenn Sie hingegen
diese Zeilen lesen werden, wird es
dann schon ,,unsere" Pfarre sein und
gemeinsam werden wir pfarrliches
Leben mittragen und gestalten. lch
freue mich darauf.
Wenngleich ich aber auch ehrlich sa-
ge, dass ich Respekt vor der neuen
Aufgabe habe. Zumal ich ja auch noch
bis 30. April 2016 Provinzial in unserer
Steyler Ordensgemeinschaft hier in St.
Gabriel und für die fast 100 Mitbrüder
in der Provinz Österreich mit Kroatien
bin.

Wiener Neudorf stellt für mich einen
neuen Abschnitt meines Lebens dar
und lässt mich dankbar an die Orte
und Aufgaben meines bisherigen Le-
bens denken: Die Kindheit und Jugend
im elterlichen Bauernhof im Mühlvier-
tel/O.O., gemeinsam mit meinen neun
Geschwistern; meine Ausbildung und
insgesamt zehnjährige Tätigkeit als
Diplomierter Krankenpfleger in Linz;
mein Ordenseintritt und das Studium
der Theologie; Priestenveihe 1996 und
danach sechs wunderschöne Jahre
als Missionar in Ghana/Westafrika;
sieben wertvolle Jahre der Seelsorge
in Mödling Herz Jesu und jetzt schon
fast sechs herausfordernde Jahre im
Amt des Provinzials unserer Steyler
Ordensgemeinschaft. Die Jahre selber
zählen für mich nicht so sehr. Was für
mich immer zählt, sind die Menschen,
die Begegnungen, Beziehungen, die
gelingen oder aber auch schwer und
eine Herausforderung sein können.

Die Steyler Missionare haben mich
geprägt. Und wenn nun in der Pfarre
Wiener Neudorf Steyler Missionare
leben und wirken, dann sollte das
auch die Pfarre prägen: Die Weise,
wie wir unseren Glauben feiern als
frohe und offene Christinnen und
Christen; der Blick auf eine weltweite
Kirche, die über den eigenen Teller-
rand hinausschaut; die Herausforde-
rungen des interkulturellen Zusam-
menlebens und die lntegration von
Menschen anderer Kultur und Religi-
on; die Verkündigung der Frohen Bot-
schaft Jesu in die heutigen Lebensrea-
litäten, die besondere Sorge um Fami-
lien und unsere Jugend und um alte
und kranke Menschen; das Erreichen
von Menschen, die mit kirchlichen
Begriffen überhaupt nichts mehr anzu-
fangen wissen usw.

lch wollte nur einige Herausforderun-
gen nennen, welche mir wichtig sind
und unser pfarrliches Leben prägen
sollen.

,,Bekanntes Gesicht wird neuer
Pfarrer" - so hat vor einigen Wochen
die NÖN mein Kommen nach Wiener
Neudorf angekündigt. Nun, vielleicht
haben diese meine Zeilen jetzt gehol-
fen, mein ,,Gesicht" ein wenig bekann-
ter zu machen und eine ldee zu be-
kommen, was hinter dem Gesicht
steckt. Denn mit meinem Gesicht will
ich nicht Pfarrer sein und damit werde
ich auch nicht punkten. Da wird es
schon mehr auf die Hände ankom-
men, die konkreten Taten, die Schritte
unserer Füße, die wir aufeinander zu-
gehen, das Ohr für die Freuden und
Sorgen der Anderen, das Herz, das
wir füreinander öffnen. Das wird wohl
eine gemeinsame Herausforderung
werden, von lhnen als Pfarrgemeinde
mit mir als Eurem neuen Seelsorger.
Und wenn uns das gelingt mit unseren
Herzen, Händen, Ohren, Füßen .....,
dann können wir sicher der Pfarre
Wiener Neudorf ein neues Gesicht
geben. Das Gesicht eines Pfarrers
alleine ist zu wenig.

Mit mir werden Sie noch zwei weitere
neue Gesichter kennenlernen:
P. Tanysun Sunico von den Philippi-
nen ist seit einem Jahr in Österreich
und hat inzwischen die Sprache ge-
lernt. Er wird ab 1. September neuer
Kaplan in Mödling Herz Jesu sein.
Dort wird er auch wohnen. Um das
Miteinander mit unserer Nachbarpfarre
zu stärken, hat die Erzdiözese Wien
Pater Tany neben Herz Jesu auch
zum Kaplan für Wiener Neudorf be-
stimmt. ln dieser Funktion wird er also
immer wieder auch Aufgaben in unse-
rer Pfarre übernehmen, auch wenn er
in Herz Jesu wohnen wird.
P. Dominic Emmanuel aus lndien er-
hielt ebenfalls seine Missionsbestim-
mung für Österreich. Er ist Mitte Juni
zu uns gekommen und besucht derzeit
den Sprachkurs in Wien. Pater Domi-
nic wird mit mir im Pfarrhof Wiener
Neudorf wohnen und da seine Sprach-
kenntnisse schon recht beachtlich
sind, wird er sicherlich dort und da
schon mithelfen können.
Als Steyler Missionare sind wir Or-
densleute und sollen in Gemeinschaft
wohnen. lch bin froh und dankbar für
die mitbrüderliche Unterstützung und
bin mir sicher, dass beide Mitbrüder
sich auch gut in das pfarrliche Leben
unserer Gemeinde einbringen werden.
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Die Mitbrüder P. Tany und P. Dominic
werden Sie sicherlich persönlich ken-
nenlernen und bei Gelegenheit wer-
den sie sich auch in einer der nächs-
ten Ausgaben von ,,Sendung" vorstel-
len.

Eure beiden früheren Seelsorger Mag.
Florian Sobocan und Dr. losif Antoci
durfte ich ein wenig kennenlernen. lch
möchte beiden für ihr Wirken in Wie-
ner Neudorf danken.

Ansonsten ist mir die Pfarre selber
eigentlich eher unbekannt. Das macht
die Zukunft aber auch interessant und
spannend. lch habe gerne neue Her-
ausforderungen.

ln diesem Sinne freue ich mich auf
den neuen Lebensabschnitt und
möchte alles unter den Segen Gottes
stellen und unter das Wirken des Heili-
gen Geistes. Dann kann es gelingen.

Pater Mag. Josef Denkmayr SVD
Provisor der Pfarre Wiener Neudorf

,,Pfadimesse"

Wir feiern gemeinsam mit den

P fadfindern Wiener Neudorf
am20. September 2015
um 10.00 Uhr
im Klosterpark hl. Messe
(bei Schlechtwetter im Glassaal)


